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In dieser Habilitationsschrift wird die dramatische Situation in Harnacks Bemühen, sein Glaubensverständnis mit einer in seinem Sinn erneuerten Kirche zu verbinden, gezeigt. Harnacks Absicht, ein lebendiges Christentum neu zu provozieren, hatte jedoch keinen Erfolg.

Anhand von vier Konfliktfällen schildert Neufeld den geistigen und geistlichen Hintergrund der Gedanken Harnacks. Entscheidend war dafür das Verhältnis zu seinem Vater Theodosius, der Streit um seine Berufung nach Berlin, die Auseinandersetzung um das Apostolikum sowie die Debatte mit Sohm über Wesen und Ursprung des Katholizismus. Alle diese Fälle entstanden aus der noch immer aktuellen Problematik um das Wesen des Dogmas und sein rechtes Verständnis. 

Die Arbeit ist nicht nur ein wesentlicher Beitrag zur Theologiegeschichte des 19. Jahrhunderts, sondern ebenso eine historische Darstellung einer heute noch wichtigen Problematik.
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